
Dezember 2021

Die ewige Ambivalenz
Erinnert ihr euch? An die Weihnachten eurer Kindheit? Die Vorfreude und die Vorbe-
reitungen? Die heimlichen Geschenkeverstecke der Eltern und den Plätzchenduft? Den 
ersten Schnee und die Besuchsfahrten zu den Grosseltern, Tanten und Onkeln? Den 
irgendwann immer aufkommenden Stress der Mutter über das viele Essen und den 
Streit der Eltern, der in den alljährlich überladenen Erwartungen ausbrach? 

Über das Läuten der Weihnachtsglocken legte sich eine Beklemmung. Vielleicht die 
Besorgnis, dass sich das Licht, die Wärme und Freude nicht festhalten lässt.

Erinnert ihr euch? An die Weihnachtsfeste, als die Welt noch in Ordnung war? Die 
Kinder klein, ihr selbst im besten Alter und verliebt, die Karriereleiter erklimmend und 
die Welt im Döschen? Wie ihr bis kurz vor Ladenschluss die letzten Geschenke kauf-
tet, ein hilfloser Abglanz eurer Liebe und Dankbarkeit. Eure Sehnsucht und Hoffnung 
unterm Baum mündend in einer nachdenklichen Leere, die ihr mit Fülle zu verbrämen 
versuchtet, immer ein bisschen zu glitzernd und zu üppig? Über das Läuten der Weih-
nachtsglocken legte sich eine Beklemmung. Vielleicht die Besorgnis, dass sich das Licht, 
die Wärme und Freude nicht festhalten lässt.

Erinnert ihr euch? Letztes Jahr Weihnachten? Das zweite Mal unter Pandemiebedin-
gungen? Die Familien getrennt, die Kirchen leer, die Haushalte auf sich zurückgewor-
fen – ohne Besuch, ohne Glühweinstand auf dem Adventsmarkt und ohne grosse Weih-
nachtseinkäufe. Glücklich war, wer mit anderen in einem Haushalt lebte, noch alleiner 
waren die ohnehin Alleinlebenden. Dafür war es vielleicht für einmal etwas weniger tru-
belig. Eher so, wie es eigentlich gedacht war: still und nachdenklich. Über das Läuten 
der Weihnachtsglocken legte sich eine Beklemmung. Vielleicht die Besorgnis, dass sich 
das Licht, die Wärme und Freude nicht festhalten lässt.

Weihnachten trägt eine ewige Ambivalenz in sich. Von Anfang an, schon als das Kind 
in die Krippe gelegt wurde und den ärmlichen Stall mit seinem Glanz füllte. Es ist ein 
ewiger Balanceakt zwischen Trubel und Besinnlichkeit, zwischen Fülle und dem, was 
wirklich zählt, zwischen Gemeinsamkeit und Einsamkeit, zwischen Freude und Trauer.

Dieser Ambivalenz tragen wir Rechnung, wenn wir Gottesdienst feiern und unser 
gebrochenes Leben vor Gott bringen. Seien Sie herzlich willkommen!

Mit herzlichen Grüssen in den Advent, Ihre Pfarrerin Melanie Pollmeier



Agenda Dezember

So, 5.12., 10 Uhr Gottesdienst für die ganz Kleinen mit Tauferinnerung am 2. Advent, Katechet Rolf  
 Kopp; Pfarrerin Melanie Pollmeier; Anett Rest, Orgel
Di, 7.12., 17 Uhr Zeitinsel im Advent - eine halbe Stunde Stille und Wort, Musik und Gesang
So, 12.12., 10 Uhr Gottesdienst zum 3. Advent. Pfarrer Steffen Rottler; Franziska Schmid, Blockflöten;  
 Christine Heggendorn, Orgel und Klavier 
Di, 14.12., 17 Uhr Zeitinsel im Advent - eine halbe Stunde Stille und Wort, Musik und Gesang
So, 19.12., 10 Uhr Wie soll ich dich empfangen, und wie begegne ich dir? Wir laden zu einem gemein 
 samen Adventssingen mit kurzen Texten und Gebeten ein. Pfarrerin Melanie Poll 
 meier; spiegelchor mit Instrumentalensemble, Leitung Mona Spägele; Christine  
 Heggendorn, Orgel (mit Covid-Zertifikat)
Di, 21.12., 17 Uhr Zeitinsel im Advent - eine halbe Stunde Stille und Wort, Musik und Gesang
Fr, 24.12., 17 Uhr Familienweihnacht unter dem prächtigen Weihnachtsbaum mit dem Theater «Ein  
 Geschenk für den neugeborenen König». Katechet Rolf Kopp; Pfarrerin Melanie  
 Pollmeier; Anett Rest, Klavier (mit Covid-Zertifikat)
Fr, 24.12., 23 Uhr I’m dreaming of a white Christmas. Christnacht mit jazziger Weihnachtsmusik.  
 Pfarrerin Melanie Pollmeier; Johannes Göddemeyer, Gesang; Anett Rest, Klavier  
 (mit Covid-Zertifikat)
Sa, 25.12., 10 Uhr Weihnachtsgottesdienst mit Abendmahl. Pfarrer Steffen Rottler; Franziska Huber,  
 Violine; Christine Heggendorn, Orgel 
Fr, 31.12., 23 Uhr ... nimm auch dieses Jahres Last und wandle sie in Segen. Gottesdienst am Altjahrs 
 abend mit Glockengeläut zur Begrüssung des neuen Jahres. Pfarrerin Melanie Poll 
 meier; Christine Heggendorn, Orgel

Gottesdienste im Dezember

und zum Kaffee ein kleines Dessert für Fr. 15.–. 
Wir freuen uns, Sie bewirten zu dürfen. 
Anmeldung/Fahrdienst: Olivia Schüpbach, 
031 978 32 44, olivia.schuepbach@kg-koeniz.ch

Zeitinseln im Advent
Di, 7./14./21.12., 17 Uhr, Kirche. Eine halbe 
Stunde Stille und Wort, Musik und Gesang. 
Info: Pfarrerin Melanie Pollmeier, 031 978 32 46, 
melanie.pollmeier@kg-koeniz.ch

Literaturkreis
Do, 9.12., 19–21 Uhr, Balsigerrain 4, Spiegel. 
Lektüre: Alte Sorten von Ewald Arenz. 
Info: Pfarrerin Melanie Pollmeier, 031 978 32 46, 
melanie.pollmeier@kg-koeniz.ch

Kirchliche Unterweisung (KUW) 
Jeweils im Kirchgemeindehaus (KGH)

KUW Unterstufe, Rolf Kopp, Katechet
4. Schuljahr, Klasse 4b: 
Fr, 3.12., 13.30–16 Uhr Unterricht 
Sa, 4.12., 8.20–11.50 Uhr Unterricht
KUW Oberstufe, Sibylle Helfer, Katechetin; 
Melanie Pollmeier, Pfarrerin
7. Schuljahr: 
Do, 2./16.12., 16.45–19 Uhr Unterricht
Do, 16.12. You&All Jugendgottesdienst nach dem 
Unterricht in der Kath. Kirche Wabern

Mittagstisch
Mi, 1.12., 12.15 Uhr, Kirchgemeindehaus (mit 
Covid-Zertifikat). Suppe oder Salat, Hauptgang,



Adventsknistern und Weihnachtsleuchten für Familien

Mit Kopf, Herz und Hand

Ich geh mit meiner Laterne
Adventsgechichten am Feuer
Fr, 3., 10. und 17. Dezember, 17.00 Uhr
im Kleinen Kulurgarten Spiegel 

Wenn am Freitag vor dem 1. Advent die Kinder im Fiire mit 
de Chliine die Krippe in der Kirche aufgestellt und Laternen 
gebastelt haben, zünden wir in den Wochen danach jeweils 
am Freitag ein knisterndes Feuer im Kleinen Kulturgarten 
Spiegel an. In der Dunkelheit kuscheln wir uns aneinander, 
schauen in das Tanzen der Flammen und freuen uns auf 
Weihnachten. 
Ab 17.00 Uhr brennen die Adventsfeuer (bei jedem Wetter) 
und wir erwarten euch. Alle Kinder dürfen ihre Laternen mit-
bringen! Wir haben Punsch und Glühwein, eine Geschichte 
und Lieder dabei. Mit Pfarrerin Melanie Pollmeier und Kate-
chet Rolf Kopp

Gottesdienst für die ganz Kleinen am 2. Advent
So, 5. Dezember, 10.00 Uhr
in der Stephanuskirche Spiegel
Wir feiern miteinander und erinnern uns an die Taufe.
Mit Katechet Rolf Kopp, Pfarrerin Melanie Pollmeier und 
Anett Rest an der Orgel

Familienweihnacht
Fr, 24. Dezember, 17.00 Uhr
in der Stephanuskirche Spiegel 
Wir feiern Weihnachten unter dem prächtigen Weihnachts-
baum mit dem Theater «Ein Geschenk für den neugeborenen 
König». Mit Katechet Rolf Kopp, Pfarrerin Melanie Pollmeier 
und Anett Rest, Klavier (mit Covid-Zertifikat)

Adventsfeier
Di, 21. Dezember, 14.30 Uhr, Kirchgemeindehaus (mit 
Covid-Zertifikat)
Lieder, weihnächtliche Geschichte und feierliches Zvieri. Mit 
Pfarrerin Melanie Pollmeier, Pfarrer Steffen Rottler und Sozi-
aldiakonin Olivia Schüpbach. 
Anmeldung (bis Mo, 20. Dezember, 12 Uhr): 
Olivia Schüpbach, 031 978 32 44, olivia.schuepbach@kg-
koeniz.ch
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Kontakte                  www.kg-koeniz.ch
Pfarrteam Pfrn. Melanie Pollmeier 031 978 32 46 / melanie.pollmeier@kg-koeniz.ch 
 Pfr. Steffen Rottler 031 978 32 45 / steffen.rottler@kg-koeniz.ch
Sozialdiakonie Samuel Bertschinger (Jugend/Fam.) 076 480 07 84 / samuel.bertschinger@kg-koeniz.ch
 Olivia Schüpbach (Senioren) 031 978 32 44 / olivia.schuepbach@kg-koeniz.ch
Katechet/in Rolf Kopp (KUW 3.–6. Klasse) 031 971 83 71 
 Sibylle Helfer (KUW 7.–9. Klasse) 031 978 32 48 / sibylle.helfer@kg-koeniz.ch
Sigrist/in Rolf und Ruth Kopp 031 978 32 49 / sigrist.spiegel@kg-koeniz.ch
Organistinnen Christine Heggendorn 031 849 37 01 / c.heggendorn@gmx.ch
 Anett Rest 031 381 30 83 / anettrest@bluewin.ch
Sekretariat/ Doris Schneider 031 978 32 41 / doris.schneider@kg-koeniz.ch
Vermietungen Di/Do 8.30–12.30 Uhr 
 (Nachmittag nach Absprache)

Bestattungen
11. Oktober  Sylvia Morgenegg-Studer, Thunstrasse 51, Muri b. Bern (zuvor Spiegel)
  3. November  Werner Schluep, Gurtenweg 54, Spiegel

Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag
  4. Dezember  81 Jahre  Heidi Büchler-Trautmann, Hangweg 105, Spiegel
  4. Dezember  83 Jahre  Susanna Zimmermann-Eggimann, Blinzernstrasse 32, Köniz
  8. Dezember  88 Jahre  Kurt Zimmermann-Eggimann, Blinzernstrasse 32, Köniz
  9. Dezember  87 Jahre  Edith Bähler-Ravenel, Spiegelstrasse 16, Spiegel
15. Dezember  98 Jahre  Katharina Zimmermann-Bangerter, Chaumontweg 20, Spiegel
18. Dezember  90 Jahre  Markus Möri, Feldrainstrasse 52, Liebefeld
19. Dezember  98 Jahre  Ernst Egolf, Nussbaumweg 61, Spiegel
19. Dezember  86 Jahre  Berta Räber-Hiltbrunner, Sonnenweg 3, Köniz 
  (zuvor Föhrenweg 56, Spiegel)
20. Dezember  85 Jahre  Peter Günther, Zumbachstrasse 29, Spiegel
20. Dezember  81 Jahre  Peter Pfister, Drosselweg 5, Köniz
20. Dezember  81 Jahre  Ursula Ramseyer-Wyss, Blinzernfeldweg 22, Köniz
22. Dezember  86 Jahre  Erhard Weber-Steffen, Kieferweg 10, Spiegel
23. Dezember  85 Jahre  Hansuli Schüpbach-Trachsel, Chasseralstrasse 156, Spiegel
25. Dezember  90 Jahre  Pia Aegerter-Hänggi, Bellevuestrasse 8, Spiegel
25. Dezember  80 Jahre  Hans Peter Ramseyer, Lerchenweg 15, Köniz
29. Dezember  82 Jahre  Verena Flück-Kronenberg, Spiegelstrasse 76, Spiegel

Falls Sie ab Ihrem 80. Geburtstag nicht oder nicht mehr im Kirchen-Spiegel erwähnt werden 
möchten, bitten wir Sie höflich um eine Meldung an Doris Schneider, Sekretariat.

Freud und Leid in der Gemeinde


